
Dominik Wilgenbus 

geboren 1966 in Memmingen, aufgewachsen in Borken/Westfalen, studierte von 1987 bis 1991 Theaterregie bei Prof. August Everding in München und arbeitet seitdem freischaffend als Regisseur, Übersetzer und Autor, Darsteller und Dozent.

Er ist Mitbegründer u.a. des „Metropol–Theaters München“ und der „Kammeroper München“.

Seine Regietätigkeit im Musiktheater führte ihn u.a. nach München ans Gärtnerplatztheater (Rossinis „Diebische Elster“, 3 Offenbach–Einakter), an die Wiener Volksoper (Kalmans „Herzogin von Chicago“), nach Dortmund (u.a. „Hänsel und Gretel“, „La Bohème“), Klagenfurt („Wiener Blut“, „Don Pasquale“, „Into the Woods“), Leipzig („Heidi – das Heimatmusical“, „Die schöne Helena“, „Zar und Zimmermann“), Meiningen („Die Comedian Harmonists“, „The Black Rider“) und Chemnitz („Rusalka“, „Alcina“, „Die Zauberflöte“).

Für den Münchner Barocksommer inszenierte er mit dem Carissimi–Consort unter Alexander Weimann Händels „Orlando“, beim Wiener Festival „Klangbogen“ Benatzkys „Bezauberndes Fräulein“.

Mit der Kammeroper München brachte er u.a. Mozarts „La Finta semplice“, Rossinis „Liebesprobe“ und Piccinnis „La Cecchina“ heraus sowie die von ihm geschriebenen Pasticcios „Untreue lohnt sich! oder auch nicht…“ mit Musik von Haydn und „Der Diener zweier Herren“ nach der Idee und mit Musik von Mozart.

Sein literarisch–musikalisches Solo “Mein Wagner” ist als Hörbuch unter dem Titel „Eine Pilgerfahrt zu Beethoven“ erschienen bei ProArte–Tonlabor.

Den Besuchern des j:opera Festivalsommers ist er bereits als Regisseur der „Lustigen Weiber von Windsor“ (2007) und von Haydns „Welt auf dem Mond“ (2009) bekannt.

